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wissen. Die Lage des frühmittelalterlichen Nachfolgers ist noch ungeklärt. Der 
günstige Burgberg lockte dann mit dem hohen Mittelalter wieder zum Bau einer 
Befestigung, einer Burg, deren Reste noch heute erhalten sind. Mitbestimmend 
für die Anlage der Burg waren wohl auch die seit dem Altertum fortbestehenden 
Verkehrsverhältnisse. Die Burg hat man aber bald wieder aufgelassen. Möglicher­
weise erfolgte das mit dem Aufkommen etwas umgelagerter neuer Verkehrszen­
tren, als deren wichtigstes das erstarkende Bozen gelten kann, damals büßte 
offenbar auch der Etschübergang bei Auer seine frühere Bedeutung ein. 

M ü n c h e n . P a u l R e i n e c k e . 

AUS MUSEEN UND VEREINEN. 
XII. Hauptversammlung des Verbandes 
bayerischer Geschichts- und Urgeschichts­

vereine 
V o m 9. bis 11. Oktober fand in Ingol* 

s tadt a. D. die 12. Hauptversammlung des 
Verbandes bayerischer Geschichts* und 
Urgeschichtsvereine stat t . Von den das 
engere Fachgebiet berührenden Vort rägen 
sind zu erwähnen Ausführungen von 
Majo r a. D. W i t z über Obers t imm, der 
von dort s tammende neugefundene Kera* 
mik vorlegte, die einen schon in clau* 
discher Zei t angelegten Kastellplatz an 
diesem Orte immer deutlicher macht . 
Professor B i r k n e r * München sprach 
über Aufgaben und Ziele der Vorge* 
Schichtsforschung in Bayern, Dr. H ü l l e * 
Tübingen über die vorgeschichtliche Sie* 
delungsgeographie Bayerns. Da das neu* 
gefundene Material nicht berücksichtigt 
wurde und die zeitliche Vertei lung des 
Fundmater ia ls nicht genügend scharf 
durchdisponier t war, brachten seine Aus* 
führungen nichts Neues gegenüber dem, 
was in der Arbei t von Wahle im XII. Be* 
rieht der Römisch*Germanischen Kom* 
mission schon gegeben ist. Professor 
R e i n e c k e * München berichtete • über 
die neugefundene spätrömischc Befesti* 
gung auf dem Moosberg bei Murnau und 
über die Ergebnisse der damals noch im 
Gang befindlichen großen Ausgrabungen 
in Kempten. Professor H o c k * Würzburg 
behandel te die Rössener Kulturs tufe im 
Maingebiet und gab bei Behandlung des 
Fundmater ials eine sehr wertvolle stil* 
krit ische Analyse der Keramik. Professor 
Z e n e 11 i * Dillingen berichtete über die 
abgeschlossene Ausgrabung am Bürgle bei 
Gundremmingen, Dr. F r i c k h i n g e r * 
Nördl ingen über seine vielfachen neuen 
Funde im Ries, wo die zielbewußte Arbei t 
immer wieder unsere Kenntnis weiter* 
bringt. Bu. 

XVIII. Hauptversammlung der Schwei* 
zerischen Gesellschaft für Urgeschichte. 

V o m 11. bis 13. September d. J. fand 
die Jahresversammlung der Gesellschaft 

für Schweizer. Urgeschichte stat t . Von 
deutscher Seite nahmen als Gäste Pro* 
fessor Gropengicßer*Mannheim als Ver* 
t re ter des Südwestdeutschen Verbandes 
für Alter tumsforschung und als Ver t re te r 
des Archäologischen Inst i tuts Dr. Bersu* 
Frankfur t auf besondere Einladung teil. 
Die Tagung begann in Bellinzona mit Be* 
sichtigung der dortigen Sammlung, die 
im Schloß Montebcllo*Schwyz unterge* 
bracht ist. Direktor Dr. V i o 11 i e r* 
Zürich erläuterte die archäologischen 
Funde, unter denen besonders ein rekon* 
struier ter Grabbau mit Stele aus Gudo 
bemerkenswer t ist. Anschließend daran 
wurde das Gräberfe ld von Giubiasco be* 
sichtigt, wo zwei Gräber aufgedeckt 
waren und V i o 11 i e r weitere Erläute* 
rungen über das Grabfe ld und die Um* 
gebung gab. A m Diskussionsabend sprach 
zuerst Professor S c h 1 a g i n h a u f e n* 
Zürich über einige Schädel aus der Zeit 
vom Übergang der keltischen in die rö* 
mische Kultur, die in Grengiols im Wallis 
aufgefunden worden sind. Professor 
T a t a r i n o f f * Solothurn demonstr ier te 
neue Fundstücke von der Baarburg ober* 
halb Baar, die den bekannten Schädel* 
becher mit einer Cervidenzeichnung gc* 
liefert hat und wo neuerdings ein Stein 
mit Einritzung eines Löwen herausge* 
kommen ist. Über die Zeitstellung dieser 
Funde herrscht keine Klarheit . Dr. 
S u t e r*Wohlen zeigte Pläne von dem 
hochinteressanten Grabhügel im Höh* 
bühlwald, der aus der Späthallstat tzeit 
s tammt. Um den Hügel herum, der offen* 
bar als Opfers tä t t e gedient hat, sind 
Flachgräber angelegt. Herr A m r e i n* 
Luzern sprach über römische Funde aus 
der Umgegend von Luzern. Dr. R e v c r* 
d i n*Genf wies Geräte , die aus den 
Zungenbeinen größerer Tiere hergestellt 
sind und die wegen ihrer Kleinheit und 
Gebrechlichkei t leicht übersehen werden, 
vor. Die vorgelegten Fundstücke stamm* 
ten aus dem Neuenburger See. 

Am 12. September begab man sich nach 
Lugano, wo das Museum im Palazzo 
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Ciani besichtigt wurde und besonders die 
dor t befindlichen nordet ruskischen In* 
schri t ten besprochen wurden. In der um 
10 Uhr dort beginnenden Hauptversamm* 
lung sprach Dr. C a s c 11 a*Lugano über 
die Alpenvölker z. Zt . der römischen 
Eroberung, besonders in der augusteischen 
Epoche, Professor P o m e 11 a * Luzern 
über die Geschichte Bellinzonas, wobei 
er besonders auf die spätrömische Zeit 
einging, Professor Dr. T s c h u m i*Bern 
führ te die neuen wichtigen Funde von 
Allmendingen bei T h u n vor (Marmor* 
statue einer Göt t in und Inschrif ts tein, 
der von den Bewohnern einer nur aus 
der Inschrif t bekannten regio Lindensis 
den Alpengot thei ten gewidmet ist). V i o 1* 
1 i e r gab einen allgemeinen Überblick 
über die Vorgeschichte des Tessins und 
stellte hierbei besonders fest, daß die 
eigenartige Kultur des Tessin in der spä* 
teren Eisenzeit nichts mit den Etruskern 
zu tun habe. Er be ton te ferner, daß die 
Sicdelungen zu den zahlreichen Grab* 
feldern noch gefunden werden müßten . 

A m Nachmi t tage zeigte B e r t a*Lu* 
gano in Riva San Vitale die dortigen 

Ausgrabungen: romanisches Baptis ter ium 
über einer eingeebneten römischen Bau* 
lichkeit, wohl Villa. 

A m nächsten Morgen wurde das Museo 
Civico in Como unter Führung von Don 
B a s e r g a und am Nachmi t t ag die wich* 
tige Pfahlbausammlung des Museo Ponti 
in Varese, die von der Isola Virginia im 
Lago di Varese s tammt , besichtigt . An* 
schließend daran wurde noch das Museo 
Civico Varese besehen. 

In den Sammlungen wurden die wesent* 
liehen Funde im einzelnen besprochen, 
so daß die Tei lnehmer an dieser Tagung 
zu einem zusammenhängenden Bilde der 
vor* und f rühgeschicht l ichen Kultur 
dieses Teiles des Südrandes der Alpen, 
der durch seine Paßverb indungen für den 
N o r d e n besonders wichtig ist, gekommen 
sind. Außerordent l i ch weitgehende Gast* 
lichkeit von Seiten der Schweizer und 
i talienischen Behörden, wie die umsich* 
tige Leitung durch den Präs identen der 
Gesel lschaf t A m r e i n*Zürich und Prof. 
C h a z a i*Bellinzona förder te die schön 
verlaufene, vom W e t t e r begünst igte 
Tagung. Bu. 

F U N D C H R O N I K . 
1926. II. 

Aislingen (Bez.*Amt Dillingen). Die 
Ausgrabungen an dem römischen Ge* 
bäude am Aschberg (Unte rkunf t shaus? ) 
an der Römers t raße Augsburg*Faimingen 
wurden von Professor Zenet t i for tgesetzt . 

Altenburg (Amt Waldshut ) . A m Rhein 
bei Schaffhausen wurden an einer Kies* 
grübe Wohngruben der älteren Pfahl* 
bautenkul tur , Hocker und gestreckte Bc* 
stat tungen mit Beigaben, wie in Dachsen* 
bühl; aus der Frühhal ls ta t tzei t Wohn* 
gruben und Brandgräber sowie größere 
Wohnanlagen der Früh=La*Tene*Zeit vom 
Urgeschichtl ichen Museum der Universi* 
tä t Freiburg untersucht . 

Altrip (Pfalz). Bei Kanalisat ionsarbei ten 
wurde in der Haupts t r aße die Mauer des 
spätrömischen Kastells geschnit ten und 
spätrömische Ziegelstcmpel gefunden. 

Alzey (Rheinhessen). In einer Grube 
wurde ein Hallstatt=C*Gefäß mit Gra* 
phitverzierung und hinter der Wendck* 
ker 'schen Brauerei 18 G r ä b e r f ränkischer 
Zeit gefunden, darunte r eines mit Alman= 
din* und bronzener Scheibenfibel. 

Augsburg. Die Untersuchungen zur 
Aufklärung des Straßennetzes der römi* 
sehen Stadt wurden durch Tiefgrabungen 
vom Museum for tgeführ t . Es bestät igte 
sich weiterhin, daß das heutige Straßen* 
netz sich in keiner Weise mit dem römi* 

sehen deckt und die sonst übliche recht* 
eckige Straßeneintei lung fehlt. 

Biblis (Provinz Starkenburg) . A m 
Rande des bekann ten Gräber fe ldes trän* 
kischer Zeit kamen einige Gräbe r mit 
Beigaben an W a f f e n und ' eine Bronze* 
scheibenfibel mit Glaseinlagen heraus. 

Bibelnheim (Kreis Oppenheim) . In der 
Gemarkung wurde Mauerwerk römischer 
Zeit , wohl zu einer Villa gehörig, ange* 
schnit ten. 

Blickweiler (Saargebict) . Im Gelände 
der römischen Töpfere i Blickweiler wur* 
den vom Konserva tor der historischen 
Denkmäler des Saargebiets Nachgrabun* 
gen vorgenommen. 

Bonn. Bei Ausschach' tungsarbeiten für 
den Univers i tä t serwei terungsbau gegen* 
über der Cohen 'schen Buchhandlung 
wurde ein mehrfach umgebaute r Ziegel* 
ofen mit gestempel ten Ziegeln der ersten 
Legion aus der Zei t vom I. bis III. Jahr* 
hunder t aufgedeckt und vom Provinzial* 
museum Bonn untersucht (vgl. Denkmal* 
pflege XXVII I 1926 S. 185 f.). 

Bretzenheim (Kreis Mainz). In das 
Museum Mainz kam ein hier gefundenes 
Spät*La*Tene*Grab (Vangionen) mit 3 
Gefäßen als Beigaben, ferner wurde eine 
Späthal ls ta t tgrube angeschnit ten, die Gc* 
fäßres te mit eingeglät teter Verzierung 


